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Beginn nach Vereinbarung 

 

Simulation der additiven Fertigung von 

Gitterstrukturen mittels eines hybriden 

Fertigungsprozesses (BA/SA/MA)

Ausgangssituation 

Draht- und lichtbogenbasiertes additi-

ves Fertigen (engl.: WAAM) ist ein inno-

vatives additives Verfahren, das sich 

besonders durch hohe Auftragsraten 

und stützstrukturfreies Fertigen aus-

zeichnet. In Kombination mit dem Bol-

zenschweiß-Prozess eignet sich die 

Prozesskette hervorragend für den ad-

ditiven Aufbau von Gitterstrukturen, un-

ter anderem zur Herstellung von Stahl-

bewehrungen im Stahlbetonbau. 

Zielsetzung 

Im Rahmen dieser Studienarbeit soll 

die additive Fertigung von Gitterstruktu-

ren mittels WAAM und Bolzenschwei-

ßen thermisch simuliert werden. Hierfür 

soll zunächst ein Finite-Elemente-Mo-

dell aufgebaut und durch Experimente 

kalibriert und validiert werden. An-

schließend soll ein Ersatzmodell entwi-

ckelt werden, um die Rechenzeiten zu 

reduzieren. Mit dem Modell werden 

dann unterschiedliche Aufbaustrate-

gien simuliert und verglichen. 
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